
Die N a tu r f r e u n d e  w e rd en  d a fü r  eintre- 
ten , daß die R axa lpe ,  de r  E rho lu ng s raum  
der W iener  un d  n ied e rö s te rre ich ischen  B e­
völkerung, n ich t  d u rch  e inen 80 M eter  
h ohen  S en d e tu rm  v e ru n s ta l te t  wird. 
(P ressed ienst  der N a tu r  f r eu nd e  Ö sterre ichs)

Der Baum —  
kostbarster Besitz der Städte

E ine  einzige 100 J a h re  a lte B uche b e ­
s ch a t te t  m i t  ih r e r  K ro n e  eine S tandfläche 
von 160 Q u a d ra tm e te rn ;  sie bes i tz t  eine 
äuß ere  B la t tf läche  (die Summ e der  F lä ­
chen  a ller  B lä t te r )  von 1600 Q u a d ra t ­
m e te rn  u n d  eine „ in n e re “ B la t tf läche  (die 
Summ e d e r  w irk sam en  In te rze l lu la rw än de  
beim  A ssim ila tionsprozeß) von 16 H ek ta r .  
M it diesem B la t tw e rk  p ro d u z ie r t  diese 
B uche s tündlich  1,712 Kilo Sauerstoff u n te r  
V e rb rau c h  von 2,352 Kilo K ohlendioxyd. 
D er  in  ih rem  H olz fes tge legte  K ohlenstoff  
s tam m t vom K o h len d iox yd  aus 40 Mil­
l ionen  K u b ik m e te r  L uft ,  das is t de r  In h a l t  
von 80.000 E in fa m il ie n h äu se rn  m it  je 
500 K u b ik m e te rn  u m b au tem  R aum . Diese 
ex ak te n  M essungen, in F ra n k re ic h  d u rc h ­
g e führ t ,  zeigen, wie w ichtig  die E rh a l tu n g  
de r  B äum e in  S tad tg eb ie ten  ist. Um die 
g en a n n te  B uche  zu erse tzen , m ü ß ten ,  e n t ­
sp rech end  ih rem  K ron env o lum en ,  2700 
junge  B äum e m i t  e inem  K o s te n a u fw a n d  
von 250.000 DM gepflanzt w erden.

Ä hn lich  ist es m it  G rünflächen  im H ä u ­
serm eer  d e r  S täd te :  E in  H e k ta r  Grünfläche 
l ie fe r t  in  zwölf S tu nd en  etwa 600 bis 
650 Kilo Sauerstoff  bei gleichzeit igem V e r ­
b ra u c h  von  900 Kilo K oh lend ioxyd .  A u ß e r ­
dem k ö n n e n  r ich tig  au fgebau te  G rü n ­
flächen u n d  Schutzp f lanzungen  e inen  e r ­
heb lichen  Teil de r  L u f tv e ru n re in ig u n g en  
auskäm m en . Bei M essungen in F r a n k f u r t  
w urde  fes tgeste ll t ,  daß die A nzah l der  
Schm utz te i le  im  S ta d t in n e rn  sechsmal g rö ­
ß e r  w ar  als z u r  g leichen Z eit  in e iner  
s täd t isch en  Grünfläche. U n d  selbst 50 bis 
100 M e te r  b re i te  G rünflächen  k ü h len  an 
heißen ,  w inds t i l len  S om m ertagen  die T e m ­
p e ra tu r  bis zu 3,5 G rad  Celsius gegenüber  
dem H ä u se rm e e r  ab; sie b ew irken  also 
eine T e m p e ra tu r ,  die zu r  gleichen Z e it  in  
H ö h en  von  700 M ete rn  ü b e r  dem  M eeres­
spiegel h e r rsch t .

Eine Tragödie auf den 
Westmänner-Inseln vor 129 Jahren

D er k a ta s t ro p h a le  A usbruch  des H e i­
ligen Berges (Helgafjell)  auf d en  West- 
m änner -Inse ln  (V estm annaey ja r)  vor der 
Südküste  Is lands im J ä n n e r  1973 w eckt 
die E r in n e ru n g  an eine and ersa r t ige  K a ta ­
strophe ,  die sich d o r t  im Ju n i  1844 abge­
sp ie lt  ha t .  U n te r  den  ru n d  200 Säugetier- 
a r ten  u n d  ebenso vielen V ogelar ten ,  um 
die unse re  E rde  in  den  le tz ten  400 J a h r e n  
d u rch  m ensch lichen  U nv ers tand ,  m ensch­
liche G ew innsuch t un d  M ordgier  ä rm er  
gew orden  ist, s ind m eh re re  de r  g röß ten  
u n d  m erk w ü rd ig s te n  Vögel, d a ru n te r  der  
f lugunfähige Riesena lk ,  G eirfug l oder  
Garvogel de r  n o rd isch en  L i t e r a tu r  (A lca  
oder  Pinguinus  im p enn is ) .  E r  w ar in  der  
le tz ten  Eisze i t  an  den n o rd am erik an isc h e n  
u n d  eu rop ä isch en  K üs ten ,  wie K n o c h e n ­
fu n d e  beweisen, bis zum süd lichs ten  I t a ­
l ien v e rb re i te t ,  noch  in  fi 'ühgesch ich t l icher 
Z eit  w enigstens an den m eis ten  n o rd ­
europä ischen ,  zu B eginn des vorigen J a h r ­
h u n d e r t s  noch  an den  b r i t i schen  K üsten .  
Die le tz ten  d ieser h arm losen  Riesenvögel 
sind den Fleisch- un d  E ie r r ä u b e rn  auf der  
H eb r id en in se l  St. K ilda  u n d  das a ller le tz te  
P a a r  am 4. Ju n i  1844 auf de r  sü d is länd i­
schen  Inse l  Eldöy zum O p fe r  gefa l len  u n d  
w a ren  dam i t  fü r  im m er  ausgero t te t .  D er  
große Zoologe u n d  ers te  D ire k to r  der  
UNESCO, Ju l ian  H uxley , h a t  m i t  R ech t  
e rk lä r t ,  daß d e ra r t ig e  A u sro t tu n g en  aus 
D u m m h e i t  un d  b l ind e r  Gier zu den  a l le r ­
g rö ß ten  K a ta s t ro p h e n  gehören.

Richtigstellung
In  m einem  N achruf auf W alery Goetel auf 

Seite 174 im le tz ten  H eft haben sich einige 
sinnstörende F eh ler eingeschlichen:

E r ist n ich t bei einem  V erkehrsunfall, son­
dern  erst länger nach einem  solchen und nach 
schwerem  L eiden gestorben.

Seine Schülerin  und M itarbe ite rin  he iß t n ich t 
A ntonia, sondern A nton ina Lenlcöwa.

F ü r  das G esam tgebiet der L ehre  vom L and­
schafts- und  N aturschutz  h a t er n ich t das ganz 
sinnlose W ort „Sozosolie“ vorgeschlagen, son­
dern  „Sozologie“ , und w ir haben uns dann, 
um V erw echslungen m it „Soziologie“ zu v e r­
m eiden und den U ntersch ied  von Ökonom ie zu 
betonen , au f „Sozonom ie“ geeinigt.

P rof. Dr. G a m s
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